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Das ema "Schleiermacher und GEn Yaktısche Theologie" bedartf
kaum SAn egründung ıchtıger a CGS Hiınwelis, daß nach dem

Jubiläums7Jjahr 1984 e Aı und en Ma SA SI W1e-

Gn gesc  ossen werden SOI HCn Deshalb mOöchte dıeses Hefit alele

SAMMS OTE AD Siterarben SCHi STA edeutung
T dıe Yaktısche Theologıe werben und Impulse HS eben.
Dıe eitrage entstammen eınem Sympos1ion, das \/<@)) der Evangelı-
schen Kırche V Westtralen 1M Pastoralkolleg 38  19s Lal

oa 1 He wurde, B VORPDAE NLA CHe TE Aa Qı eser Landeskırche,
Verbundenheit VO irchenleitung und Kakt 1SscHer Theologıe YJanz
1M Sınne Schleiıermachers FOLdern: andern Z Nachahmung
empfohlen. 1986 W1Yrd eın annn iaeh konzıplilertes Symposion WbeTr

dıe edeutung Ka Barths Gl E Mara sSCHe Theologıe TL

finden: Neue Jubßa aen werfen hre SC  en OLAuUSs.

Der Vortrag VO PYOr. Hübner GHRSCHC1iNE n1ıCcC 87 QiSSSeM Hefit,
da estan SS es Buches: Theologıe und Empirie der
Kirche, Prolegomena Zn TYaktıschen Theologie, S CSn 1985

WAaL , Z das Ret zugleich empfehlen hıngew1ıesen CGS

DRie VerÖöffentlichung dieser eitrage la den x  astoraltheolo-

gıschen Tn FOrmatij onen“” SSl QEiS Erkenntnıs starken, daß SeVallı-

gelische und atholısche Theologıe 1n Schleierrfiacher ei1inen

Okumenıschen Kırchenvater des ahrhunderts mMı zunehmender

Bedeutung M das ahrhunder en

Hennıng Schröer


